Gehörgangsentzündung
Der Gehörgang ist die etwa drei Zentimeter lange Höhle zwischen der Ohrmuschel und dem Trommelfell. Ohrenschmalz bildet im Gehörgang eine Schutzschicht und hemmt das Bakterienwachstum durch das leicht saure Milieu. Durch eindringendes Wasser beim Baden wird dieser Schutz gestört und die Haut im Gehörgang aufgeweicht. Durch Wattestäbchen oder Kugelschreiber kommt es zu kleinen Hautverletzungen und das Ohrenschmalz wird noch weiter in den Gehörgang hineingestopft. Viele Menschen haben nie verstopfte Ohren, andere neigen durch einen anatomisch engen Gehörgang oder bei Hautkrankheiten dazu. Eine Gehörgangsentzündung, die Otitis externa, kann sehr schmerzhaft sein. Der Druck auf den Knorpel vor dem Gehörgang und das Kauen tun weh, der Gehörgang ist feucht und häufig so aufgeschwollen und verstopft, dass man schlecht hört. 

Kann man vorbeugen? Ein Wattebausch kann vor kaltem Wind schützen, aber nicht vor Feuchtigkeit beim Wassersport. Mechanisches Ohrenputzen sollte man vermeiden. Die natürlichen Schutzmechanismen sollten nicht gestört werden. Der Gehörgang kann aber mit körperwarmem Wasser unter der Dusche ausgebraust werden.
Wenn der Infekt einmal da ist, sollte der Gehörgang fachmännisch gereinigt werden. Dabei benütze ich in der Praxis einen winzigen „Staubsauger“ und lege eine kleine Gaze in den Gehörgang, die beispielsweise mit Panotile-Tropfen getränkt wird. Schmerzmittel sind in der akuten Phase angebracht, Antibiotika zum Schlucken jedoch selten nötig. 
